
Einleitung.
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Erster Abschnitt.

Wie und wann die Weltkunde anfange.

2)ie Weltkunde, wie sie hier aufgestellt ist, gehört keines-
weges zu den allerersten Gegenständen des Unterrichts; zu¬
mal in ihren letzten Theilen. Der Schüler, welcher die
Weltkunde als einen besondern Gegenstand anfangen soll,
muß schon lesen und schreiben *) können, im Zeichnen nicht
ganz ungeübt seyn, und die Anfänge der Raumlehre durch¬
gemacht, vor Allem aber die Uebungen der Anschauung recht
tüchtig getrieben haben. Ein so vorbereiteter Schüler hat
einen leichten Eingang in die Weltkunde; er ist ihr gewach¬
sen. Er braucht nicht erst besondereAnfänge durchzumachen,
denn er hat sie schon durchgemacht. Die Anfänge der Welt¬
kunde liegen nämlich in mehreren Unterrichtsgegenständen,
vornämlich in den Uebungen der Anschauung, in dem Zeich-
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) Bei vielen einzelnen Theilen der Weltkunde ist es nicht allein
sehr zweckmäßig, sondern fast nothwendig, daß die Kinder Auf-'
sätze über die gehabten Gegenstände machen, entweder als Wie¬
derholungen, oder als nähere Auseinandersetzungen, Verglei¬
chungen und Zusammenstellungen.
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